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Freie Hansestadt Bremen 
Ortsamt Horn-Lehe 

 

P R O T O K O L L 
der öffentlichen Fachausschusssitzung Soziales und Sport des Beirates Horn-Lehe 

 

DATUM 
27.11.2025 

BEGINN 
18:00 Uhr 

ENDE 
19:35 Uhr 

SITZUNGSORT 
Haus der Familie Horn-Lehe, Borgfeld, 
Oberneuland, Am Lehester Deich 17-21 

 
TEILNEHMER:INNEN 
 

 

Ortsamt : Charlotte Eckardt, Vorsitz & Protokoll 
 

Beirat/ 
Sachkundige Bürger:innen 
 
Entschuldigt 
 
 
Gäste 

: 
 
 
: 
 
 
: 

Jochen Behrendt, Julian Brauckhoff, Dr. Birte Eckardt, Dirk 
Eichner, Claus Gülke 
 
Jens de Haan (beratend), Ralph Draeger, Larissa Gumgowski, 
Dietmar Stadler, Manfred Steglich (beratend) 
 
Meryem Yigin (Haus der Familie Jorn-Lehe/Borgfeld/Oberneuland) 
Sylvia Huschke (Amt für Soziale Dienste - Sozialzentrum 5) 
 

TAGESORDNUNG: 
1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 
2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 05. Mai 2025 
3. Besuch vom Haus der Familie Horn-Lehe/Borgfeld/Oberneuland 
4. Anträge des Beirates 
5. Mitteilungen des Ausschusssprechers & des Amtes 
6. Verschiedenes 

a. Vorschlag Sitzungstermine 1. Halbjahr 2026: 05. März, 11. Juni, Beginn jeweils 18:00 Uhr 

 
Die Ausschussmitglieder wurden per E-Mail am 20. November 2025 zur Sitzung eingeladen.  
 
Zu TOP 1:  Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 
 
Es liegen keine Anträge des Beirates vor, weswegen der TOP 4 gestrichen werden kann.  
 

Beschluss:  Die Tagesordnung wird mit der genannten Änderung beschlossen. 
(einstimmig)  

 
Zu TOP 2:      Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 05. Mai 2025 
 

Beschluss: Das Protokoll vom 05. Mai 2025 wird ohne Änderungen und/oder 
Ergänzungen genehmigt. (einstimmig) 

 
Zu TOP 3:  Besuch vom Haus der Familie Horn-Lehe/Borgfeld/Oberneuland 
 
Frau Yigin ist über das AfSD angestellt und seit 2019 im Haus der Familie beschäftigt. Als 
sie angefangen hat, gab es nur zwei regelmäßige Eltern-Kind-Gruppen. Seitdem konnte die 
Anzahl auf vier erhöht werden. Darüber hinaus gibt es weitere Angebote, wie zum Beispiel 
einen offenen Treff ohne Anmeldung, Ausflüge in den Ferien und Erste-Hilfe-Kurse für 
Kleinkinder. Als besonders wertvoll bezeichnet sie das Gelände der Kinder- und Jugendfarm 
der Hans-Wendt-Stiftung, auf dem sich das Haus der Familie derzeit noch befindet.  
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In einer Gruppe sind immer ca. zehn Familien. Für mehr wären die Räumlichkeiten nicht 
ausgelegt. Die Gruppen haben einen großen Zulauf. Es gibt immer eine Warteliste. Diese 
wird jeweils nach Zeitpunkt der Anmeldung abgearbeitet. Ausnahmen können gemacht 
werden, wenn das Jugendamt involviert ist. Ein Wechsel findet meist dann statt, wenn die 
Kinder einen Krippenplatz bekommen. In der Regel bleiben die Familien mehrere Monate in 
einer Gruppe. Sie bieten ein gutes Angebot für Kinder ab sechs Monaten und für Eltern, um 
sich zu vernetzen. Frau Yigin bietet für Eltern auch eine Wegweiserberatung an. 
 
Frau Dr. Eckardt meint, dass viele Eltern oft nicht wissen, dass es dieses Angebot im 
Stadtteil gibt und fragt, wie das Haus Werbung für sich macht. Frau Yigin sagt, dass sich viel 
durch direkte Empfehlungen ergibt. Sie haben eine Webseite und einen Flyer. In Zukunft 
wollen sie auch einen Instagram-Account bespielen. Da die Gruppen sehr gut ausgelastet 
sind, muss nicht mehr Werbung gemacht werden, zumal Frau Yigin die einzige hauptamtlich 
angestellte Mitarbeiterin im Haus der Familie ist. Die Gruppenleitungen sind ehrenamtlich für 
eine kleine Aufwandsentschädigung tätig. 
 
Frau Huschke ist als Referatsleitung Sozialraum auch für das Haus der Familie zuständig. 
Sie ergänzt, dass die Hans-Wendt-Stiftung plant das Haus abzureißen, da es 
schimmelbelastet ist. Das Gebäude wurde zwar saniert, ein Schimmelbefall kann aber nie 
ganz behoben werden. Im nächsten Jahr muss das Haus der Familie deswegen umziehen. 
Von dem neuen Standort erhofft sich das Sozialzentrum, dass er näher im 
Kopernikusquartier ist, zum einen um näher an den Familien mit speziellen Bedarfen zu sein, 
zum anderen wäre eine besser ÖPNV-Verbindung wünschenswert. Mit der Gewoba ist die 
Behörde im Gespräch, da diese einen Neubau planen, bei dem das Haus der Familie von 
Anfang an mitgedacht werden kann. Auch eine Zwischenlösung ab dem nächsten Jahr ist 
schon weit vorangeschritten. Frau Huschke informiert den Beirat, wenn die Lösungen 
spruchreif sind. Eine Kooperation mit dem Jugendhaus Horn-Lehe wurde geprüft, aber 
verworfen wegen der unterschiedlichen Bedürfnisse, die kleine Kinder und Jugendliche 
haben. Frau Dr. Eckardt plädiert dafür, dass nicht nur sozial benachteiligte Familien im Blick 
des Sozialzentrums sind. Auch gutsituierte Familien haben Bedarf an Angeboten wie dem 
vom Haus der Familie. Herr Behrendt erwidert, dass die Bedarfe im Kopernikusquartier 
bestimmt höher sind, nicht zuletzt, weil die Familien weniger mobil sind. 
 
Der Senator für Kinder und Bildung hat leider angekündigt, dass die Eltern-Kind-Gruppen nur 
noch bis zum Ende des Jahres 2025 aus seinem Haus finanziert werden. Hintergrund ist, 
dass nach der Rechnung der Bildungsbehörde ausreichend Kita-Plätze vorhanden sind und 
man deswegen keine alternativen Angebote mehr finanzieren wird. Für die Häuser der 
Familien in Bremen wäre ein Ende der Spielkreise verehrend. Aktuell sucht das 
Bildungsressort noch nach einer Lösung für die Finanzlücke. Sollten es keine anbieten 
können, könnte das Sozialzentrum für einen begrenzten Zeitpunkt einspringen.  
 
Herr Behrendt fragt, wie gut der Familientreff für ukrainische Familien angenommen wird. 
Frau Yigin erklärt, dass dieses Angebot aus einem kleinen Anteil vom Integrationsbudget 
finanziert wird. In der regelmäßig stattfinden Gruppe sind es bis zu zehn Familien, bei 
Ausflügen können es auch einmal bis zu 30 werden. Die Geflüchteten aus der Ukraine sind 
oft Frauen mit Kindern, sodass das Angebot sehr gut angenommen wird. Einige der Familien 
kommen auch aus anderen Stadtteilen, bis hin zu Bremen Nord. 
 
Zu TOP 5: Mitteilungen des Ausschusssprechers & des Amtes 
 

a) Aktuelles zum Jugendhaus Horn-Lehe 
 
Frau Huschke berichtet, dass es drei Bewerbungen auf die Interessenbekundung gab und 
das Auswahlgremium am 04. Dezember 2025 zusammenkommet. Das Gremium besteht aus 
den Mitgliedern vom Controlling-Ausschuss. Der Beirat wird durch Ralph Draeger und Dirk 
Eichner vertreten, der als Ersatz für Milan vom Jugendbeirat einspringt. Die Bewerber 
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werden sich in dem Auswahlverfahren mit einer Präsentation und Fragen durch das 
Auswahlgremium vorstellen. Die Entscheidung wird noch am gleichen Tag getroffen. Die 
Unterlegenen haben dann noch eine Einspruchsfrist von zwei Wochen. Der ausgewählte 
Träger kann in der Zeit schon den Antrag auf die Förderung für das Jahr 2026 vorbereiten. 
Herr Gülke fragt, ob ein nahtloser Übergang gewährleistet wird und ob die Bewerber eine 
wirtschaftliche Aufstellung einreichen mussten. Frau Huschke antwortet, dass auf eine 
schlüssige Darstellung für einen Übergang zum 01. Januar 2026 bei der Bewerbung Wert 
gelegt wurde und auch beantwortet werden musste, ob es eine ordnungsgemäße 
Geschäftsführung gibt, auch wenn dies nicht explizit nachgewiesen werden muss. 
 

b) Aktuelles zum Familienwohnzimmer 
 
Frau Huschke erklärt, dass das Angebot des Familienwohnzimmers in der Kopernikusstraße 
zum 31. Dezember 2025 eingestellt wird. Das Angebot ist nicht so gut angenommen worden, 
wie erhofft. Das AfSD plant jetzt neue Projekte, bei denen die Mittel besser genutzt werden 
können. 

 
Zu TOP 6: Verschiedenes 
 

a) Begegnungscafé  
 
Herr Behrendt berichtet, dass sich seit dem Ausbruch des Kriegs in der Ukraine ein gut 
angenommenes Begegnungscafé in Horn-Lehe etabliert hat. Es wird Kaffee getrunken und 
geredet, es gibt teilweise auch Programm, wie Stadtführungen, Grillen oder Musik. Es findet 
einmal im Monat jeweils von 15 bis 18 Uhr im Jugendhaus statt. Teilweise kommen die 
Besucher:innen auch von weiter her. Es gibt eine Runde aus etwa zehn Ehrenamtlichen. Die 
beiden Bäckereien Tenter`s und Schröder spenden seit 3,5 Jahren regelmäßig Kuchen. Am 
Anfang gab es noch mehr Austausch mit den Bewohner:innen im Stadtteil, jetzt sind die 
Ukrainer:innen meist unter sich mit den Ehrenamtlichen. Aktuell ist im Dezember und Januar 
eine Winterpause. Auch für das Begegnungscafé ist ein guter Übergang im Jugendhaus 
wichtig, da sie ihr Angebot gerne dort fortführen möchten. 
 

b) Vorschlag Sitzungstermine 1. Halbjahr 2026: 05. März, 11. Juni, Beginn jeweils 18:00 
Uhr 

 
Beschluss: Als Sitzungstermine für das erste Halbjahr 2026 werden der 05. März und 

der 11. Juni beschlossen, Beginn jeweils 18:00 Uhr. (einstimmig) 

 
Als Themen für die nächsten Sitzungen könnte eine Einladung der Deutschen Multiplen 
Sklerose Gesellschaft angenommen werden und der neue Träger vom Jugendhaus könnte 
sich vorstellen. 

 
 

 

Charlotte Eckardt Dirk Eichner 
- Vorsitz & Protokoll - - Ausschusssprecher - 

 


